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rächtiger Belle-Epoque-Film, der an der Oberfläche bleibt 

Wie fühlt man sich mit 50? 
Diese magische Altersgren­

ze hat für mich keine große 
Rolle gespielt, weil ich mir nie 
viele Gedanken darüber ge­
macht habe. Natürlich war mir 
klar, dass diese Zahl 50 gerade 
für Frauen als Stigma gilt. Um­
so überraschender war für 
mich, dass dieser Tag kam und 
vorbeiging - und anschließend 
war fast alles wie zuvor. 

Was war anders? 
Man spürt schon, dass man 

nun in der zweiten Halbzeit 
spielt. Man wird sich bewusst, 
dass die Zeit des eigenen Le­
bens nicht unbegrenzt ist. Ich 
jedenfalls habe mir vorgenom­
men, die Momente des Glücks 
viel intensiver zu genießen 
und viel dankbarer für mein 
Leben zu sein. Zugleich nimmt 
man alles gelassener. 

Fällt es Frauen heute leich­
ter zu altern als früher? 

Ich habe beschlossen, 50 ist 
die neue 30.Yerbreiten Sie das 
bitte überall! 
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"Tbe Queen" führt uns Frears 
Gefangene in ihrem Gesell­
schaftskäfig vor. Die in Anmut 
verblühende Lea rüttelt dabei 
ein letztes Mal an den Gittern 
des Kurtisanen-Gefängnisses, 
das die ewige, große Liebe ein­
fach aussperrt, während der al­
ternden Vertrauten Charlotte 
(Kathy Bates) die Einsamkeit 
des Alters bloß noch bitter auf­
stößt wie der Gin zu viel. 

Bösartige Komplimente 

Frears und Drehbuchautor 
Christopher Hampton haben 
den altmodischen Colette-

Stoff im seidigen Gewand der 
Belle Epoque dazu mit rhetori­
scher Raffinesse aufgearbeitet, 
die Dialoge strotzen vor süffi­
santen Spitzen und bösartigen 
Komplimenten. 

Wer allerdings ein wenig 
mehr analytischen Biss, briti­
sche Ironie und tiefe Bedeu­
tung erwartet hat, wird auf se­
henswerte Weise enttäuscht. 
Die Kostüme sind so prächtig, 
die Hüteso ausladend und die 
Frisuren so pompös, dass man 
bei diesem heitertraurigen 
Spiel der großen Selbstver­
leugnung trotzdem gerne hin­
schaut. 
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Lessing, Büchner und Schiller 
inszeniert worden, bei der 
Oper Werke von Mozart, Puc­
cini, Verdi, Humperdinck und 
Weber. epd 

Bibliotheken 
in NRW 
ausbauen! 
Düsseldorf. Knapp eine Wo­
che vor der Kommunalwahl 
fordert der Verband der Bi­
bliotheken des Landes Nord­
rhein-Westfalen (vbnw) den 
Erhalt und Ausbau der öffent­
lichen Büchereien. Trotz der 
kritischen finanziellen Lage in 
vielen Kommunen dürften die 
Bibliotheksstrukturen nicht 
zerschlagen werden, heißt es 
in einer Mitteilung des vbnw. 
Die öffentlichen Bibliotheken 
in mehr als 300 NRW-Kom­
munen verzeichneten 2008 
mehr als 23 Millionen Besuche 
und 41 Millionen Ausleihen. 
Sie seien die am häufigsten fre­
quentierten Kultureinrichtun­
genim Land. ddp 

Rees lädt zur 
2. Kunstmesse ein 
Rees, Am Sonntag, den 23. Au­
gust 2009 findet im Bürger­
haus der Stadt Rees die 2. Ree­
ser Kunstmesse statt. Das An­
gebot reicht von abstrakter 
Kunst bis zu zeitgenössischem 
Realismus in der Malerei, so­
wie Grafik, Bildhauerei und 
Schmuck. Künstler aus 
Deutschland, den Niederlan­
den, Spanien und der Türkei 
laden ein zu einem Gespräch 
vor Ort. Informationen über 
Künstler und Werke gibt es im 
Internet unter www.reeser­
kunstmesse.de. Im Rahmen 
des Reeser Erlebnis-Sommers 
findet gleichzeitig auf der 
Rheinpromenade der 8. Buch­
und Kunstmarkt statt. NRZ 




